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bezirkskrankenhause und  der Lungenheilstätte der S ch lu tte rstiftu ng  in M ilbitz u n te r­
nomm en.

Nachdem m an hier den V ogelhain m it den zahlreich ausgehäng ten  Nistkästen, 
die meistenteils bew ohnt w aren , und  d a s  F utterhäuschen  besucht und sich über 
die W aldliegestätten  der Lungenkranken gefreut hatte, schloß sich eine kurze Besichtigung 
der wirklich g ro ßa rtig en  und m it allen E rrungenschaften der Hygiene ausgestatteten 
A u fen th a lts- und W irtschaftsräum e der Lungenheilstätte an, die bei. allen Besuchern 
das G efühl der höchsten B efried igung  hin terließ. E in  kurzes Frühstück au f dem 
Zwergschlößchen beendigte den A usflug , der des O rnithologisch- und des Allgemein­
interessierenden die F ü lle  geboten hatte. .

Entwurf eines griechischen Jagd- und Wogelschuhgesehes.
(Schluß.)

Entwurf eines Gesetzes über Jagd und Schutz der dem Ackerbau 
nützlichen vierfützigen Tiere und Vögel.

E r s t e s  K a p i t e l .
Über den Gebrauch des Jagdrechts.

Artikel 1.
D e r G ebrauch des Ja g d re c h ts  un terlieg t den in  dem vorliegenden Gesetze 

gegebenen B estim m ungen.
Artikel 2.

N iem and darf vierfüßige T iere und V ögel jagen: 
a . so lange die J a g d  derselben verboten ist, abgesehen von den in dem v o r­

liegenden Gesetze niedergelegten A usnahm en  
d . w enn er nicht im Besitz eines Jagdscheines ist.

V erboten ist die J a g d  au f einheimische und durchziehende J a g d tie re  im 
ganzen S ta a tsg e b ie te  vom  16. F e b ru a r  b is  zum 16. A ugust jedes J a h r e s  und 
allgem ein , außer den R ephühnern  und  H asen , deren J a g d  vom 1. J a n u a r  ab 
un tersag t ist.

Artikel 3.
A ls  jagdbare  T iere im S in n e  des vorigen A rtikels gelten alle in  dem u n ter 

der C hiffre I  dem vorliegenden Gesetze beigefügten Verzeichnisse aufgezählten vier- 
füßigen T iere  und Vögel.

A ls  nützlich gelten die in  dem unter der Chiffre I I  beigefügten Verzeichnisse 
aufgezählten  v ierfüßigen T iere und  V ögel, deren V erfo lgung  und F a n g  auf 
jegliche A rt und  zu jeglicher Z e it verboten w ird , abgesehen von gewissen körner­
fressenden S in g v ö g e ln , deren F a n g  vom 1. O ktober bis zum 3 0 . November ent-
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sprechend den Bestim m ungen des gegenwärtigen Gesetzes erlaubt ist, und  welche 
sich in dem u n te r der Chiffre I V  beigegebenen Verzeichnisse au fgeführt finden.

A ls  schädlich gelten die in dem u n te r C hiffre I H  angefügten Verzeichnisse 
genannten v ierfüßigen  T iere  und V ögel, deren V erfo lgung  u n te r Berücksichtigung 
der Schutzvorschriften dieses Gesetzes bezüglich der E r la u b n is ,  der Z e it und der 
V ertilgu ng sm itte l e r la u b t ist.

Artikel 4.
D ie  vorgesetzte V erw altungsbehörde eines jeden K reises macht alljährlich 

mindestens vierzehn T ag e  vorher d a s  E nde  und  den A nfang  jeder Jagdperiode 
in  ihrem  Bezirke bekannt.

Artikel 5.
W er von dem Jagdrechte Gebrauch machen w ill, h at die E r la u b n is  hierzu 

bei der im  vorigen Artikel nam h aft gemachten B ehörde schriftlich auf dem reglem ent­
m äßigen gestempelten P a p ie r  nachzusuchen. M i t  dem Gesuch zu verbinden ist eine 
Id e n titä ts-B esc h e in ig u n g  seitens des O rtsv o rs te h e rs . H an de lt es sich um  solche, 
welche weit von ihrem  Wohnsitz en tfern t sind, oder um  A u slän d er, so kann diese 
Bescheinigung von der lokalen Polizeibehörde ausgestellt werden.

D ie  vorgesetzte V erw altungsbehö rde  kann im m er u n te r denselben B ed ingungen  
den ih r  unterstellten Polizeibehörden die A usstellung von Jagdscheinen  übertragen . 
Alle B eh ö rd en , welche Jagdscheine ausste llen , haben ein Protokollbuch über die 
ausgegebenen Scheine zu führen  und am Schluffe jedes J a h r e s  eine Abschrift 
desselben der vorgesetzten V erw altungsbehö rde zu unterbreiten .

Artikel 6.
D ie  E r la u b n is  ist persönlich und n u r  fü r eine Ja g d p e r io d e  und  im  ganzen 

S ta a ts g e b ie t  giltig.
D e r  Jagdschein  hat die G esta lt eines D uodez-H eftes, dessen Umschlag von 

grünem  lederartigen P a p ie r  sein m uß und  welches auf der V orderseite einen 
länglich viereckigen Aufdruck von A m aran tfarb e  trä g t und in demselben in derselben 
F ä rb u n g  die Aufschrift in  M a ju sk e ln : Jagdschein , d a ru n te r in  eben solchen kleineren 
Buchstaben die A ufschrift: Gesetz (N r. und  Z e it des Gesetzes) über J a g d  und 
Schutz der dem Ackerbau nützlichen vierfüßigen T iere und  V ögel.

A uf den Kopf der ersten S e ite  ist ein S ieg e l eines Zehndrachm enstem pels 
von derselben grünen F a rb e  ausgedruckt m it der B estä tigung  der erhobenen Abgabe; 
h ie rau f ist au f derselben S e ite  Z u -  und V ornam e des I n h a b e r s  eingetragen , nebst 
B e ru f , A lter, S ig n a le m e n t, W ohnung und  Gem einde, welcher er angehört, serner 
die N u m m e r, das D a tu m  und die B eh ö rd e , welche die Iden titä ts-B eschein igung  
ausgestellt hat.
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D ie übrigen folgenden S e ite n  enthalten  gedruckt d as  vorliegende Gesetz m it 
den reglem entm äßigen V erfügungen , welche die zuständige B ehörde fü r  notw endig 
erachtet.

W er seinen Jagdschein  innerhalb  der G iltigkeitsdauer verloren hat, hat um 
einen neuen u n te r  E ntrich tung  derselben S tem pelsteuer nachzusuchen, jedoch ist er 
von dem Gesuch auf S tem pelpap ier und der Iden titä ts-B eschein igu ng  entbunden, 
wenn der Jagdschein von derselben Behörde wie der erste ausgestellt w ird , wobei 
auf diesem und dem Iden titä ts-N achw eis das W o rt „D u plik a t"  eingetragen w ird.

» Artikel 7.
D enselben Bestim m ungen unterliegen auch die für den F a n g  von S ing vö geln  

nachgesuchten E rlaubnisscheine, sie tragen  a ls  besonderes M erkm al den Zusatz: 
fü r körnerfressende S in g v ö g e l, welcher auch auf die Identitä ts-B eschein igung  ge­
schrieben w ird . J e d e  gegen die ausdrückliche Bestim m ung des vorliegenden G e­
setzes gegebene E r la u b n is  ist uugiltig . Auch w ird  die E r la u b n is  fü r ungiltig  
angesehen von dem T age an , wo der In h a b e r  derselben irgend einer der V e rb o ts ­
B estim m ungen der Artikel 8 und 9 verfällt.

Artikel 8.
E ine J a g d e r la u b n is  w ird nicht gew ährt:

1. den durch endgiltiges richterliches E rkenntn is eines der in  den Artikeln 2 1 , 
22  und 23  des Strafgesetzbuches genannten Rechte verlustig gegangenen P ersonen ,

2 . den wegen Z erstörung  fremden E igen tum s und  wegen Ü bertretung der Gesetze 
über die W älder bestraften P erso nen ,

3 . den wegen Ü bertre tung  einer der von dem gegenw ärtigen Gesetz vorgesehenen 
Bestim m ungen bestraften P ersonen .

Diese Verbote erstrecken sich auf einen Z e itraum  von zwei J a h r e n  nach 
V erb üß un g  der S tra fe .

Artikel 9.
Nicht jagen dürfen :

1. die M in d e rjä h rig e n , außer wenn fü r  sie die E r la u b n is  nachgesucht w ird von 
dem V ater oder ihren gesetzlichen P flegern  und  V orm ündern , wobei dieser U m ­
stand auf dem ausgestellten Jagdschein zu vermerken ist,

2 . diejenigen, welchen die J a g d  kraft richterlichen Erkenntnisses verboten ist,
3 . die Geisteskranken und erwiesenen Trunkenbolde,
4 . die u n ter Polizeiaufsicht stehenden P ersonen ,
5. die wegen gesetzwidrigen W affen tragens verurteilten  P erso nen  fü r die D a u e r 

eines J a h r e s  nach der V eru rte ilung .
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Artikel 10.
D ie J a g d  ist n u r  m it einem Feuergew ehr und  w ährend der D a u e r  des 

T ag es  gestattet, w ährend sie w ährend  der N acht nicht erlaub t ist.
D ieses zeitliche V erbot dehnt sich nicht auf die W asservögel, W ildschweine 

und Kaninchen au s.
' Artikel 11. .

V erboten ist an jedem O rte  und zu jeder Z e i t ,  in  Gemeinschaft oder ver­
einzelt, J a g d ,  V erfo lgung  und  F a n g :
1. m it F a l le n , K n ü tte ln , Netzen jeder A r t ,  H andnetzen, S ch lingen , L eim ruten , 

steinernen P la t te n , H aken, K äfigen oder anderen entsprechenden W erkzeugen,
2 . m it irgendwelchem F u t te r ,  welches m it berauschenden und  giftigen S to ffen  

durchtränkt ist,
3. m it S p ie g e ln , künstlichen Lockvögeln oder anderen V ö ge ln , welche auch Lock­

vögel g enan n t w erden, m it Leuchtfeuern,
4 . m it künstlichen Verstecken jeder A r t ,  Vogelscheuchen, m it R ephuhn tüchern  und 

allem , w a s  dazu dient, den J ä g e r  zu verbergen oder ihm zu ermöglichen, sich 
dem W ild  zu n äh e rn ,

5 . m it W indhunden.
A usnahm sw eise  erlaub t ist, entsprechend den B estim m ungen des Artikel 3 Z 2 

und Artikel 7 tz 1 der F a n g  von den in  dem beigefügten Verzeichnis u n te r 
C hiffre I V  genannten  S in g v ö g e ln  m it Netzen, K äfigen und Lockvögeln, die 
ihnen gleichen. .

Artikel 12.

E s  ist verboten zu jagen, w ährend m an d as G ew ehr gegen W ege, G ebäude 
und  M enschen gerichtet h ä lt, ferner innerhalb  der S tä d te  und  D ö rfe r , außer in 
einer E n tfe rn u n g  von 5 0 0  M ete rn  von den Enden derselben.

G leichfalls verboten ist d a s  J a g e n ,  w enn die G ew ehre m it W ergpfropfen 
oder anderen leicht entzündlichen S to ffen  geladen sind.

Artikel 13.

Verboten ist in  p riv a ten , sowohl wie öffentlichen Grundstücken d a s  V er­
nichten oder W egnehm en der N ester, E ie r oder J u n g e n  der V ögel, ferner der 
J u n g e n  von vierfüßigen T ieren  und  der die letzteren säugenden M u tte r tie re , 
außer den in  dem Verzeichnis I I I  angeführten .

E r la u b t ist eine Ü bertre tung  dieser B estim m ung, wenn es sich um  B a u  oder 
R e p a ra tu r  von G ebäuden handelt, oder w enn sie durch landwirtschaftliche A rbeiten 
bedingt ist, wobei jedoch der Verkauf des so gemachten F an g es  verboten ist.
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Artikel 14.
U ntersagt ist das A uslegen, die F e ilh a ltu n g , der T ra n s p o r t ,  die D urchfuhr 

und die V erw endung an  jedem beliebigen J a g d o r t ,  w ährend die J a g d  verboten 
ist, abgesehen von der B estim m ung des folgenden A rtikels.

D ieses V erbo t g ilt nicht fü r die ersten fün f T ag e  nach S ch lu ß  der J a g d ,  
absolut u n tersag t ist jedoch die F e ilha ltu ng , die V erw endung nnd  der T ra n s p o r t  
von jagdbaren T ieren  mittelst verbotener M itte l und Werkzeuge.

Artikel 15.
D a s  W ild , welches so von einem O rte , wo zufällig  die J a g d  verboten ist, 

nach einem anderen tra n sp o r tie r t  w ird , wo sie erlaubt ist, w ird begleitet von 
einem auf einfaches P a p ie r  geschriebenen Z e u g n is  der Polizeibehörde des A b­
sendungsortes. D ie  Ü bertreter dieser Bestim m ung werden m it den von dem v o r­
liegenden Gesetz vorgesehenen B ußen  belegt.

D ie E in fu h r getöteten W ildes a u s  dem A u sland  ist n u r  dann erlau b t, wenn 
es von einem offiziellen Z eu gn is  der B ehörden des U rsp run gso rtes  oder unserer 
K onsularbehörde begleitet ist, m it der B estä tigung , daß an jenem O rte  die J a g d  
erlaubt w ar, a ls  d a s  W ild  erlegt w urde.

Doch ist die E in fu h r lebender jagdbarer T iere  stets erlaubt, fa lls  ihre H er­
kunft von der zuständigen Z ollbehörde und durch schriftliche E r la u b n is  des 
M in iste rium s des I n n e r n  gesichert ist; letztere w ird  zum Zwecke der Akklimatisierung 
und au s  keinem anderen G ru n d e  gew ährt.

E rla u b t ist die A u sfu h r n u r  solcher jagdbaren T iere , die in  Ü bereinstim m ung 
mit den B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes getötet oder gefangen w orden sind.

Artikel 16.
Alle gegen die B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes gefangenem oder ge­

töteten T iere  und V ögel, Ju n g e  und  B r u t ,  E ie r und N ester w erden, wenn sie 
gefunden werden, beschlagnahm t und die lebenden T iere  in  einer E n tfe rn u n g  von 
wenigstens einem K ilom eter von dem letzten Hause der S ta d t  oder des D o rfes in  
F re ihe it gesetzt, die getöteten oder verendeten beseitigt.

D iese B eschlagnahm e wird nach den Artikeln 21 , 135  und 136  der S t r a f ­
prozeßordnung vollzogen, ferner auch von den m it der A u sfü h ru n g  des vorliegenden 
Gesetzes beauftrag ten  B eam ten , un te r A ufnahm e eines P ro to k o lls , welches inner­
halb 48  S tu n d e n  dem V orstand  der Polizeibehörde zwecks weiterer V erfo lgung  
zugestellt w ird.

Artikel 17.
D ie H aussuchung ist nicht erlaubt. Jedoch ist die Nachsuchung an  jedem 

O rte , sowohl in  einem öffentlichen wie privaten  Lokal gestattet.
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Artikel 18.
D a s  M in isterium  des In n e r n  kann jedesm al die A rt der V erfo lgung  und  

zugleich das E n tg e lt h ierfür bei den in  dem d ritten  beigefügten Verzeichnisse ge­
nann ten  T ieren  und Vögeln bekannt geben. E s  kann auch die vorgesetzte V er­
w altungsbehörde im  N otfälle  die V ernichtung solcher v ierfüßiger T ie re  und  V ögel 
zeitweilig erlauben , m uß es jedoch der G enehm igung des M in is te rium s unterbreiten.

D ie  in dem besagten Verzeichnisse angeführten  T iere  und  V ögel, die E ier, 
die B r u t  und  die Nester können beliebig verkauft, t ra n sp o r tie r t  u. s. w. w erden, 
so lange die J a g d  erlaubt ist. W enn aber die J a g d  verboten ist, ist die V er- . 
nichtung derselben e rlau b t, zugleich aber n u r  der H ande l m it dem F e ll und  den 
F edern  derselben. J e d e r , der u n te r dem V o rw and  der V ertilgu ng  dieser V ögel 
bei der V erfo lgung  anderer nicht in  diesem Verzeichnis angeführter V ögel e rtap p t 
w ird, w ährend die J a g d  verboten  oder w ährend sie e rlau b t ist, jedoch ohne J a g d ­
schein, w ird nach den B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes bestraft.

Artikel 19.
D a s  M in isterium  des I n n e r n  kann a u s  volkswirtschaftlichen oder wissen­

schaftlichen G rü n d e n  die D a u e r des V erbotes der J a g d  verlängern  oder sie gänz­
lich verbieten, und zw ar im  ganzen S ta a tsg e b ie t oder einem T e il desselben, und 
auf alle jagdbaren  T ie re  oder einem T e il derselben, außerdem  kann es bezüglich 
der in  keinem von diesen Verzeichnissen angeführten  T iere und V ögel M aß re g e ln  
ergreifen.

Artikel 2 0 .
V erboten  ist die J a g d  in  einem irgendw ie von allen S e ite n  um friedigten  

Grundstücke ohne die E r la u b n is  des Besitzers oder seines gesetzlichen S te llv e r tre te rs .
G leichfalls verboten ist ohne E r la u b n is  des Besitzers oder seines gesetzlichen 

S te llv e rtre te rs  die J a g d  au f einem zusam m enhängenden mehr a ls  3 0 0 0  S tre m m a ta  
großen G rundstück, wobei die in  ihm befindlichen W ege nicht m it eingerechnet 
w erden, wenn auf demselben .jagdbare T iere  gehegt oder akklimatisiert w erden; 
wenn die vorgesetzte V erw a ltu ng sb ehö rde  hierzu A u ftrag  g iebt, m uß aber der 
Besitzer in  diesem F a lle  an der P eriph erie  des von dem V erbo t betroffenen G e ­
bietes Pflöcke oder G renzpfähle m it dem deutlich erkennbaren geschriebenen V erbot 
m indestens zwei M e te r  über der Erdoberfläche an b rin gen , und  die P fä h le  dürfen 
nicht m ehr a ls  4 0 0  M ete r von einander en tfernt sein. D ieser A uftrag  ist h in ­
fällig , wenn das Grundstück die V orbed ingung  nicht erfü llt, w eshalb  der A uftrag  
nachgesucht w urde.

Artikel 21 .
D a s  M in isterium  des öffentlichen U nterrichts n im m t un te r die fü r  die 

öffentlichen Schulen  bestimmten U nterrichtsgegenstände auch die Lehre von den
26
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nützlichen und schädlichen vierfüßigen T ieren  und V ögeln in G estalt von entsprechenden 
Büchern und zu diesem Zweck in den S chu len  aufgehängten Verzeichnissen auf, 
außerdem haben die L ehrer den S ch ü le rn  eine leicht verständliche E rk lärung  der 
B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes zu geben.

Z w e i t e s  K a p i t e l .
Von den Strafen.

Artikel 22 .
J e d e  Ü bertretung  des vorliegenden Gesetzes w ird m it einer G eldstrafe von 

2 0  b is 2 0 0  D rachm en geahndet.
Artikel 23 .

Öffentliche und  Gem eindebeamte und D iener und  im  allgem einen alle po­
litischen und m ilitärischen B eam ten  unterliegen im F a lle  der Ü bertretung der 
Bestim m ungen des vorliegenden Gesetzes einer G eldstrafe von der doppelten H öhe 
der den P riva tp erso nen  fü r  dieselbe Ü bertretung aufzuerlegenden G eldstrafe. E ben­
fa lls  ist a ls  erschwerender U m stand zu betrachten eine V erhehlung  und I r re fü h ru n g  
bezüglich der Id e n t i tä t  des Ü bertre ters , sowie D ro hu ng en  und  W iderstand gegen 
die B ehörde, ferner der F a n g  oder die J a g d  von vierfüßigen T ieren  und  V ögeln, 
w ährend dieselben un tersag t sind.

Artikel 24 .
D e r  rückfällige Ü bertreter dieses Gesetzes w ird zu einer G eldbuße in der 

doppelten Höhe der bei der vorhergehenden V eru rte ilung  zuerkannten S tra fe  ver­
u rte il t , entsprechend den erschwerenden oder m ildernden U m ständen, w obei jedoch 
die G eldstrafe die S u m m e  von 2 0 0  D rachm en nicht übersteigen darf. D ie  A n­
rechnung des Rückfalles w ird  u n te r den verschiedenen Ü bertretungen des vorliegenden 
Gesetzes a ls  generell angesehen.

Artikel 25 . .
Alle in Artikel 11 erw ähnten verbotenen Jagdw erkzeuge, außer H unden  und 

Feuerw affen, werden beschlagnahm t, nach dem verurteilenden E rkenn tn is vernichtet, 
und es w ird darüber ein P ro toko ll aufgenom m en.

W er im Besitz d e ra rtig e r. Werkzeuge an einem O r te  betroffen w ird, wo die 
J a g d  m it solchen Werkzeugen irgendw ie möglich ist, unterliegt der B estim m ung 
dieses A rtike ls , abgesehen von dem A usnahm efall am S ch lu ß  des Artikel 11 be­
züglich der S in g v ö g e l.

Artikel 26 .
I m  F a lle  einer K onkurrenz von Ü bertretungen der B estim m ungen des v o r­

liegenden Gesetzes kommen die betreffenden B estim m ungen des Strafgesetzes zu r 
A nw endung.
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Artikel 27 .
D ie P o lize io rgane  in  S t a d t  und L a n d , die G en d a rm en , die W aldhü ter, 

die angestellten P riv a tw ä ch te r und  die H afenbeam ten haben jeder in seinem Kreise 
über die B efo lgung  der B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes zu wachen und 
insbesondere durch verbindliches A uftre ten  diese Ü bertre tungen  zu verhüten .

Artikel 28 .
J e d e r ,  der den betreffenden E rlaubnisschein  nicht bei sich trä g t, w ird sistiert, 

aber vom G erich tshof entlassen, sobald er den Schein  b e ib ring t; fa lls  er ihn  ver­
loren  h a t, h a t er einen anderen beizubringen, der jedoch den Verm erk „ D u p lik a t"  
trag en  m u ß , entsprechend dem 6. P a ra g ra p h e n  des 8. A rtikels des vorliegenden 
Gesetzes.

Artikel 29 .
D ie  B ehörde , welche das P ro toko ll und die B erichte v erfaß t oder eine 

Ü bertre tung  der B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes konstatiert, ist nach der 
V eru rte ilun g  zu einer B elohnung  in  der Höhe der H älfte  der zuerkannten G e ld ­
strafe berechtigt, w enn letztere n u r  d a s  niedrigste M a ß  erreicht, zu einer solchen 
in  der Höhe von einem D rit te l  in  jedem anderen  F a lle , sie d a rf jedoch nicht u n te r 
die H älfte  des niedrigsten M a ß e s  herabsinken.

Artikel 30 .
D ie nach Artikel 27  m it Ü berw achung der A nw endung und  A u sfü h ru n g  

der Bestim m ungen dieses Gesetzes beauftrag ten  P ersonen  werden nach den B e ­
stim m ungen des Artikel 23  bestraft, fa lls  sie wegen V ernachlässigung oder Ü ber­
schreitung ih rer P flich t v e ru rte ilt werden.

D r i t t e s  K a p i t e l .
Über Verfolgung und Prozeßverfahren.

Artikel 31
D ie Ü bertre tung  des vorliegenden Gesetzes und  die festgesetzten S tr a f e n  

w erden a ls  Polizeikontraventionen  von dem zuständigen Polizeigericht abgeurteilt 
resp. zuerkannt. D ie  genannten Ü bertretungen  werden von den in  Artikel 27  be­
stimmten O rg a n e n  durch P ro to ko ll, Berichte oder m angels eines anderen  M itte ls  
durch Z eugen festgestellt.

Diese Beweise gelten b is  zum Nachweis des G egen te ils .

Artikel 32 .
D ie P ro toko lle und Berichte müssen von dem zuständigen O r g a n ,  welches 

sie verfaßt h a t, unterzeichnet sein und innerhalb  acht T ag en  nach der Abfassung 
dem Vorsteher der zuständigen Polizeibehörde eingereicht werden, welcher sie inner-
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halb  höchstens vierzehn T agen  nach der Einreichung vor das Polizeigericht zu 
bringen  hat.

D ie  Ü bertreter der Bestim m ungen dieses A rtikels werden adm inistrativ  m it 
Geldstrafe von 10 b is  1 00  D rachm en bestraft.

Artikel 33 .
D ie  a ls  Ü bertreter des vorliegenden Gesetzes angezeigten O ffiziere, U n ter­

offiziere und M annschaften  des Land- und  S eeheeres werden ebenfalls von dem 
zuständigen Polizeigericht abgeurteilt.

Artikel 3 4 .
D ie  Ü bertreter der B estim m ungen des vorliegenden Gesetzes werden nicht in 

H a ft genommen oder entw affnet, fa lls  sie in  ü u § r u n t i  ertappt werden, sondern die 
B ehörde, welche sie betroffen h a t, vergewissert sich b los durch d a s  W eitere ihrer 
I d e n t i tä t .

Artikel 35 .
D e r  V a te r , die M u tte r , die P flegeeltern  und  V orm ünder sind bürgerlich 

verantw ortlich fü r  die Ü bertretungen des vorliegenden Gesetzes, welche sich die ih rer 
Aufsicht und  G ew alt unterstehenden P ersonen  zu S chulden  kommen lassen.

Artikel 3 6 .
J e d e s  gefällte U rteil ist definitiv und  nicht appellationsfäh ig , es unterliegt 

weder der B eru fun g  noch der A ufhebung.

V i e r t e s  K a p i t e l .
Schluszbestimmungen.

Artikel 37 .
D a s  M in isterium  des I n n e r n  kann Jagdscheine ausstellen, welche keiner der 

einschränkenden und fiskalischen Bestim m ungen des vorliegenden Gesetzes u n te r­
liegen, und  zw ar fü r wissenschaftliche Zwecke, aber n u r  6 an  Z a h l. I p s o  
zu solchen berechtigt ist der E p h o r , der K ustos und  der K onservato r des n a tu r ­
kundlichen M useum s und  diejenigen, die im A uftrag  derselben zu wissenschaftlichen 
Exmissionen ausziehen. D iese E rlaubnisscheine tragen eine laufende N um m er, 
welche n iem als die Z a h l 6 überschreiten d a rf , außerdem  auch die genaue und  
deutliche I d e n t i tä t  des In h a b e rs . .

F rem de wissenschaftliche A bordnungen  zum S tu d iu m  und F a n g  der bei u n s  
vorkommenden T iere und  V ögel haben durch ihre Gesandtschaft um  eine spezielle 
E r la u b n is  beim M in isterium  des In n e r n  einzukommen, welches dieselbe giebt, nach­
dem es zuvor ein G utachten des E phoren  des naturkundlichen M useum s über die 
A rt, den O r t  und  die Z eit einer solchen J a g d  v eran laß t hat. I m  F a lle  des

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Entwurf eines griechischen Jagd- und Vogelschutzgesetzes. 3 3 7

F a n g e s  von T ieren , welche nicht in  unserem  naturkundlichen M useum  vorhanden  
sind, haben sie diesem je ein E xem plar derselben zu überlassen.

Artikel 38 .
D ie  J a g d  aller A rten  Hirsche, R ehe und  W ildziegen ist auf 5  J a h r e  nach 

B ekanntgabe dieses Gesetzes verboten.
A rtikel 39 .

D urch königliche Dekrete kann über die A u s fü h ru n g .des vorliegenden G e­
setzes bestimmt w erden.

Artikel 40 .
Jed e  B estim m ung, welche den Bestim m ungen des vorliegenden Gesetzes zuw ider­

läu ft, w ird aufgehoben.
A then, den 9 . F e b ru a r  1 9 0 0 . .

A th . T y p a l d o  B a s s i a ,  A bgeordneter a u s  P a lle .

Verzeichnis I.
J a g d b a r e  T i e r e .

S äu g e tie re .
1. B är  (I7r8U8 a ro to 8 , O ur8).
2. D achs (HIel68 t a x u 8 ,  L l a l r e a u ) .
3 . M a rd e r  ( N u 8 te la  m a .rt6 8 , ^ o u ln e ) .
4 . Fischotter ( I ^ u tra  v u 1 § a r i8 , l a u t r e ) .
5 . W ildschwein (8 u 8  8 o ro ta ,  L a n ^ lL e r) .
6. Hase (I^exu 8  tim i(1u8 , C le v re ) .
7. Kaninchen (I^e x u 8  o u n io u 1 u 8 ,
8 . Alle A rten  von Hirschen (O e rv u 8  ä a m a ,  O e rv u 8  6 la x L u 8 , 0 6 rv Ü 8  o a x -  

reo 1 u 8 , v a L m , O erk , O d ev re u L I).
9. Alle A rten  von W ildziegen und  A ntilopen ( O a x e l la  r u p r i o a x r a ,  O a x ra . 

a .6 § a § ru 8 , O d a m 0 l 8 , o d e v r e  8 a u v a § e ) .

L . V ögel.
1. E leonoren-F alk  ( ^ a lo o  L l e o n o r a e ,  E le o n o r e ) .
2 . Alle A rten  von Lerchen ( ^ l a u ä a ,  ^ l o u e t t e ) ,  au ßer der Haubenlerche 

e r i8 ta ta ,  0 o o 1 i6v i8 ).
3 . Alle A rten  von  D rosseln  (1 u r ä u 8 , O r lv s ) .
4. Alle A rten  von Amseln ( 1 u r ä u 8  m e r u l a ,  N e r le ) .
5 . Alle A rten  von w ilden T au ben  (O o lu m d a , O o lo m d e ) .
6. T u rte ltau be  (O o lu v a d a  l u r t u r ,  l u r t e r e l l e ) .
7. Alle A rten  von R ep h ü h n ern  ( k e r ^ ix ,  k e r ä r i x ) .
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8. W achtel ( O o tu r u ix  e o u u u u u is ,  O aLlle).
9. F a sa n  ( L l la s ia u u s  e o le d ie u s ,  T 'a isa u ).

10 . G ro ße  und kleine T rap p e  (O tis  t a r ä a ,  O u ta r ä e ) .
11 . W asserhühner J u l i e s ,  a t r a ,  T 'oulc^ue u ia e r o u le ) .
12 . Teichhühner ( O a l l iu u la  e l l lo r o x u s ,  O a l l iu u le  x o u le  ä 'e a u ) .
13. W asserralle ( L a l lu s  a ^ u a t i e u s ,  L l l le  ä 'e a u .
14. Kiebitz ( V a u e l lu s  e r i s t a t u s ,  V a u u e a u  l lu p x e ) .
15. Alle A rten  von Schnepfen (L e o lo x a x , L e e a s s e ) .
16 . D ie  W asservögel: Regenpfeiffer ( O d a r a ä r lu s  x lu v ia l i s ,  L lu v ie r ) ;  IdLs Lal- 

e iu e l lu s ,  L 'a le L n e lle ; T e t a n u s ,  O l le v a l le r ;  H u iu e u iu s ,  O o u r lis .
17 . Alle A rten  von w ilden Enten ( ^ u a s ,  O a u a r ä ) .
18. Alle A rten  von wilden G änsen.

Verzeichnis II .
Nützliche Säugetiere und Vögel.

S äu g e tie re .
1. Alle A rten  von F lederm äusen  ( O k e i r o x te r a ,  O lla u v e - s o u r is ) .
2 . I g e l  (L rL u a o e u s  e u r o p a e u s ,  H e r is s o u ) .
3. M au lw ü rfe  ( T a lx i ä a ,  T a lp iä e s ) .
4 . W iesel ( N u s t e l a  v u l g a r i s ,  L e le t t e s ) .

L . Vögel.
Alle in  Verzeichnis I  und I I I  nicht angeführten .

0 .  Kriechtiere.
1. Alle A rten  von Eidechsen. ( L a u r a ,  L a u r ie u s ) .
2 . Alle nicht giftigen S ch langen  ( O x tü ä ia  L u u o x ia , O p tü ä i s u s  u o u  v e u lm e u x ) .
3. Alle froschartigen G attu n g en  ( L a u iä a  a u u r a ,  L a tr a e L e u s  a u o u r e s ) .
4. K rö ten  (L uk ou L äae , O r a x a u x ) .

Verzeichnis III.
Schädliche Tiere und Vögel.

S äu g e tie re .
1. W ölfe (O a u is  lu x u s ,  L o u x s ) .
2. Schakale (O auLs a u r e u s ,  O tia e a ls ) .
3. Füchse (O auLs v u lx e s ,  L e u a r ä s ) .  .
4. Luchse (L e lis  Iz^ux, L ^ u x ) .
5. Wildkatzen (L e l is  e a tu s ,  O tia ts  s a u v a ^ e s ) .
6. Alle A rten  von M äusen  ( N u r iä a e ,  N u r ie u s ) .
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L . Vögel.
1. Alle A rten  von A dlern  (^csulln ,, ^ i§ l6 8 ) ,  au ßer dem S ch lang enad ler.
2. S eead le r (H 5 d ia 6 tu 8  u lb ie i l la ) .
3. K ö n ig sm ilan  (N 11vu8 i-6A3,1i8, N L Ian  ro^u,1).
4. Wanderfalken (I^leo x>6i'6Ai'inu8) 1n-nu.i'iu8) ^^60118 xeleni^).
5. Habichte ( ^ 8 t u r  x a 1 u ll id ^ r iu 8 , ^ u to u i-8  6 o m n iu n 8 ) .
6. Sperber (^ .8 tu n  ni8U8, ^ u to u i-8  6x>6rvi6r8).
7. E lste rn  (k ie u , e ^ u d ^ t ^ ,  k i6 8  o rd ir l^ li '6 8 ) .
8. Häher (0^ri-u1u8 §1and^riu8, 06u,i8 ondlQ^ii'68).
9. K orm orane ( k d a l a o r o e o r a x ,  O o rra o ru ,!^  0 n d 1nu,ii'6 8 ).

0. Kriechtiere.
1. V ipern  (V ip e r n ,  V ix6 i-68 ).

Verzeichnis IV.
Körnerfressende Singvögel.

1. Finken (^ririAillLt 606l6d8, ^ririAille xin80n).
2. Grünlinge (^rinAillrr ^rin§i1l6 verdien).
3. S tieglitze (^ r in K iH a  en rd u e 1 i8 )  ^ r in A i l le  e d n r d o n i ie r e t ) .
4. Zeisige (F'rinAilla- 8x>1rm8, ^rinAllle tn,riri).
5. G o ldam m ern  (U 'rlllA llln, e ltr in e llL t, ^ 1 ^ 1 1 1 6 8  v e n tu r o n 8 ) .
6 . G em einer H än fling  (O nrm Ltdlvn, l in o tn ,  V .1nott68 o rd in L d re 8 ).
7. K appenam m ern  (L m d e ri^ L r in e ln u o e e x d n ,! ^  L r u n n t8  e r 0 6 0 t e 8 ).
8. K alanderlerchen ( ^ I n u d n  e n l M d r ^ ,  N e ln u o e o r ^ x i in  e n ln u d n n , ^ 1 o u e t te 8  

en 1n Q dre8 ).

Grünspechte im Nistkasten.
Von eand. insä. H e r m a n n  B l u m h a r d t .

I n  seinem vorzüglichen Büchlein über Vogelschutz schreibt F r e i h e r r  v o n  
B e r l e p s c h ,  daß es b ish er noch nicht beobachtet w orden, daß große Spechte N ist­
kästen a ls  B ru ts tä tte  angenom m en. Um som ehr freu t es mich, den geehrten Lesern 
der O rnithologischen  M on atssch rift m itteilen  zu können, daß ich zweim al G elegen­
heit hatte , dies zu beobachten. Z u m  ersten M a le  im S o m m er 1 8 9 8 . I c h  hatte  
im F rü h ja h r  mehrere Nistkästen aufgehängt (von H an d e lsg ä rtn e r H e i n e m a n n  in  
E rfu r t , da ich die v. Berlepsch'schen d am als  noch nicht k ann te); einer davon kam 
in  ein um friedigtes B a u m g u t ganz in der N ähe einer B ienenzuchtanstalt, von der 
a u s  der Kasten g u t beobachtet werden konnte. D a s  Flugloch w ar ein v e rh ä ltn is ­
m äßig kleines, w ohl kaum fü r  größere V ögel a ls  Spechtm eisen oder S ta r e  be­
stimmt. D e r  Kasten w urde a lsb a ld  angenom m en, aber zu meinem größten E r-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 25

Autor(en)/Author(s): Typaldo Bassia A.

Artikel/Article: Entwurf eines Gesetzes über Jagd und Schutz der dem
Ackerbau nützlichen vierfüßigen Tiere und Vögel. 328-339

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53631
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=345143

